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4.2 SCHIENENVERKEHR 
 
 

4.2.1 Berechnungsverfahren / Eingangsdaten 
 
 
Die schalltechnischen Berechnungen werden nach Schall 03 [2015] / 16. 
BImSchV durchgeführt. Hierzu wurden bei der DB AG die Streckenbelegungs-
daten für die Streckenabschnitte 3900, 3745 und 3684 eingeholt. Für den Ta-
geszeitraum (06:00 Uhr – 22:00 Uhr) sind danach 311 Zugvorbeifahrten 
(Stand 2025) zu berücksichtigen. Für die Nachtzeit (22:00 Uhr – 06:00 Uhr) 
werden 114 Zugvorbeifahrten (Prognose 2025) angegeben.  
 
Auf Grundlage dieser Streckenbelegungsdaten der DB AG wurde nach dem 
Verfahren der Schall 03 [2015] der längenbezogene Schallleistungspegel 
LW'/m der Schienenverkehrswege für die Tages- und Nachtzeit berechnet: 
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darin sind: 
 
aA,h,m,Fz = A-Bewerteter Gesamtpegel der längenbezogenen 

Schallleistung bei der Bezugsgeschwindigkeit  

v0  =  100 km/h auf Schwellengleis mit durchschnittlichem 
Fahrflächenzustand 

Δaf,h,m,Fz = Pegeldifferenz im Oktavband f  

nQ = Anzahl der Schallquellen der Fahrzeugeinheit 

nQ,0 = Bezugsanzahl der Schallquellen der Fahrzeugeinheit 

bf,h,m = Geschwindigkeitsfaktor 

vFz = Geschwindigkeit 

v0 = Bezugsgeschwindigkeit, v0 = 100 km/h 

∑  cf,h,m,c
1

c
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2 ) =   

Summe der c Pegelkorrekturen für

Fahrbahnart (c1) und Fahrfläche (c2)
 

∑  Kk                       =  
Summe der k Pegelkorrekturen für

Brücken und die Auffälligkeit von Geräuschen
k

 

 
Die Emissionsleistung (beide Fahrtrichtungen) des Schienenverkehrsweges 
errechnet sich für den Prognosezeitraum 2025 zu: 
 

Strecke 3900   Strecke 3684/3745 
 

LW,eq‘T = 90,3 dB(A)/m, LW,eq‘T = 79,1 dB(A)/m, 
LW,eq‘N = 93,2 dB(A)/m, LW,eq‘N = 72,6 dB(A)/m. 

 
Die Geräuschentwicklung der Bahnlinie 3900 [Hauptstrecke] liegt im Nacht-
zeitraum um ~ +3 dB(A) über dem Tageswert [Prognose 2025]. 
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In den Berechnungsergebnissen für den Prognosezeitraum 2025 sind gemäß 
den Mitteilungen der DB AG die Geräuschminderungsmaßnahmen in der 
Bremstechnik der Güterwagen 
 

Anteil Verbundstoff-Klotzbremsen = 80 % gem. EBA-Anordnung vom 
11.01.2015 

 
berücksichtigt. Aufgrund der aktuellen Regelungen ab 01.01.2015 wird ein 
Abzug (Bahnbonus) von -5 dB nicht berücksichtigt. 
 
Zu den Details des Berechnungsverfahrens wird auf die Schall 03 [2014] ver-
wiesen. 
 
Im Planfeststellungsverfahren der DB Netz AG zum 4-gleisigen Ausbau zwi-
schen Frankfurt/M. und Bad Vilbel wurden u.a. in Höhe des Plangebietes 
„Krebsschere“ Schallschutzwände mit einer Höhe von 3,5 m über SOK festge-
legt /3/. Diese Schallschutzanlagen wurden in der hier durchgeführten Be-
rechnungsvariante mit ihrer Abschirmung nicht berücksichtigt. 

  

                                                
/3/  Siehe hierzu auch Lageplan 1 und 2, Bf Bad Vilbel, DB Netz AG, Anlage 3.2c zur Planfeststellung 

1998/2004 
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4.2.2 Berechnungsergebnisse 
 
 
Die nachfolgenden Isophonendarstellungen zeigen die Berechnungsergebnis-
se des Schalleintrages aus dem Schienenverkehrsweg in das Planungsgebiet. 
 
Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse zeigt, dass zur Tageszeit die 
Planungsempfehlungen für Gewerbegebiete - 65 dB(A) - eingehalten werden.  
Die Ergebnisdarstellungen für die Nachtzeit zeigen aufgrund der höheren 
Emissionsleistung des Schienenverkehrsweges größere Schalleinträge ge-
genüber dem Tageswert [die Belastungswerte unterscheiden sich in der Grö-
ßenordnung von ~ +3 dB(A) für die „Hauptstrecke“ 3900]. Die Planungsemp-
fehlungen nachts - 55 dB(A) - werden jedoch eingehalten. Im Plangebiet tre-
ten in Höhe der Obergeschosse Schalleinträge in der Größenordnung von  
 

tags Lm,T ~ 44 - 46 dB(A), 
nachts Lm,N  ~ 47 - 49 dB(A), 

 
auf. 
 
Die Geräuschbelastung aus dem Schienenverkehr überschreitet nicht den 
Immissionsgrenzwert der Verkehrslärmschutzverordnung - 69 dB(A) / 
59 dB(A) -. 

 
[Anmerkung:  Die Heranziehung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erfolgt hier nur 

orientierend – die Anwendung dieser Grenzwerte gilt nur für den Neubau oder 
die wesentliche Änderung eines Verkehrsweges.] 
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4.3 GEWERBLICHE GERÄUSCHIMMISSIONEN 
 
 
Zur Berücksichtigung des Anteils gewerblicher Geräuschimmissionen bei dem 
„maßgeblichen Außenlärmpegel“ für das Plangebiet wird dieser mit der Grö-
ßenordnung der zulässigen Maximalbelastung der Gewerbegebietsfläche 
(Immissionsrichtwerte der TA Lärm) mit  
 

tags  65 dB(A), 
nachts  50 dB(A), 

 
bei der Pegeladdition im Plangebiet berücksichtigt. 
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5. PASSIVE SCHALLSCHUTZMASSNAHMEN 
 
 

5.1 MASSGEBLICHER AUSSENLÄRMPEGEL La NACH DIN 4109 
 
 

Zur Bestimmung des maßgeblichen Außenlärmpegels werden die Lärmbelas-
tungen in der Regel berechnet. 
 
Der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1 [2018] ergibt sich beim 
Straßenverkehr aus dem Beurteilungspegel nach der 16.BImSchV, wobei zur 
Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels zu den errechneten Werten je-
weils 3 dB(A) zu addieren sind. 
 
Für den Immissionsanteil des Schienenverkehrs gilt, dass dessen Beurtei-
lungspegel um -5 dB(A) (tags und nachts) zu reduzieren ist („Spektrumsan-
passungswert“) und zu diesem Wert jeweils 3 dB(A) zu addieren sind. 
 
Rührt die Geräuschbelastung von mehreren (gleich- oder verschiedenartigen) 
Quellen her, so berechnet sich der resultierende Außenlärmpegel La,res, jeweils 
getrennt für Tag und Nacht, aus den einzelnen maßgeblichen Außenpegeln 
La,i nach 
 


n

1 = i

 ia,L x 0,1

resa, dB10  lg x 10=L  

 
DIN 4109 enthält die Regelung: 
 

… Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag mi-
nus Nacht weniger als 10 dB(A), so ergibt sich der maßgebliche 
Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem 
3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zu-
schlag von 10 dB(A). … 

 
Für die Schalleinträge durch den Straßenverkehr ist diese Bedingung [Pe-
geldifferenz weniger als 10 dB(A) zwischen Tages- und Nachtzeit] erfüllt. 
 
  ΔLTag/Nacht Straße  ~ + 7,4 dB, somit < 10 dB. 
 
Für Räume, die dem „Nachtschlaf“ dienen (Schlafzimmer, Kinderzimmer) sind 
somit bei der Dimensionierung der passiven Schallschutzmaßnahmen die 
ausgewiesenen Lärmpegelbereiche des Nachtzeitraumes heranzuziehen. 
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5.2 LÄRMPEGELBEREICHE 
 
 
Im Plangebiet sind aufgrund der Lärmimmissionen für Räume, die nicht nur 
dem vorübergehenden Aufenthalt von Personen dienen, bauliche Vorkehrun-
gen zum Lärmschutz zu treffen. Zum Schutz gegen Außenlärm ist nachzuwei-
sen, dass die Fassadenbauteile (Fenster, Außenwände und Dachflächen) 
schutzbedürftiger Räume das nach DIN 4109-1 [2018] geforderte Gesamt-
Bau-Schalldämm-Maß R’w,ges der Außenbauteile nach  

 
    R’w,ges = La - KRaumart 

 
nicht unterschreitet. Dabei ist  
 
La = der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2 [2018] 
KRaumart =  25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 
KRaumart =  30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungs-

räume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume u.Ä. 
KRaumart = 35 dB für Büroräume u.Ä. 
 

Mindestens einzuhalten sind: 
 

R’w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Über-
nachtungsräume in Beherbergungsstätten u.Ä. … 

 
Die Anforderungen dieser Norm gelten nicht zum Schutz von Aufenthaltsräu-
men, in denen infolge ihrer Nutzung nahezu ständig Geräusche mit LAF,95 
≥ 40 dB(A) vorhanden sind [z.B. häufig in Produktions- und Arbeitsräumen an-
zutreffen]. 

 
Sofern für Fassadenbereiche ausschließlich die Zuordnung von „Lärmpegel-
bereichen“ vorliegen, ist der maßgebliche Außenlärmpegel La für die Berech-
nungen nach der Einstufung der Fassade in die Lärmpegelbereiche und der 
Zuweisung der „maßgeblichen Außenlärmpegel“ nach Tabelle 7 der 
DIN 4109-1 [2018] zu ermitteln. 

 
Ansonsten sind die auf die jeweilige Gebäudefassade bezogenen Werte her-
anzuziehen. 

 
Tabelle   Zuordnung zwischen Lärmpegelbereichen  
  und Maßgeblichen Außenlärmpegel 

 
Spalte 1 2 

Zeile Lärmpegelbereich Maßgeblicher Außenlärm-

pegelLa 

dB 

1 I 55 

2 II 60 

3 III 65 

4 IV 70 

5 V 75 

6 VI 80 

7 VII > 80
a
 

a
 Für Maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB sind die 

Anforderungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 

festzulegen. 
 

Anwendungsbeispiel: 
 

Maßgeblicher Außenlärmpegel La im Lärmpegelbereich III = 63 dB(A), 

Raumnutzung „Wohnen“ KRaumart     = 30 dB 

R’w,ges = La – KRaumart = 63 dB – 30 dB 

erforderliches bewertetes Gesamt-Bau-Schalldämm-Maß  

der Außenbauteile R’w,ges     ≥ 33 dB. 
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Dabei sind die passiven Schallschutzmaßnahmen nach der Lärmbelastung 
auszulegen (Tageszeit/Nachtzeit), die die höhere Anforderung ergibt.  
 
Die erforderlichen bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R’w,ges sind in Abhän-
gigkeit vom Verhältnis der vom Raum aus gesehenen Außenfläche eines 
Raumes SS zur Grundfläche des Raumes SG nach DIN 4109-2 festzulegen. 
Für Außenbauteile, die unterschiedlich zur maßgeblichen Lärmquelle orientiert 
sind, darf der unter „Freifeldbedingungen“ berechnete maßgebliche Außen-
lärmpegel ohne besonderen Nachweis 
 

- bei offener Bebauung um 5 dB(A), 
- bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) 

 
gemindert werden.  
 
Aufgrund der Geräuschbelastung der Nachtzeit [ΔL < 10 dB zwischen Lr,N und 
Lr,T] sind für die Raumgruppe Schlafen/Kinderzimmer die erhöhten Anforde-
rungen an den passiven Schallschutz zu berücksichtigen. 
 
Die dann im Einzelfalle erforderlichen Schalldämmungen Rw der beteiligten 
Bauteile (Wand, Fenster, Dach, Rollladenkasten, Lüftungselemente etc.) sind 
nach den entsprechenden Berechnungsverfahren der DIN 4109 [2018] zu er-
mitteln. 
 
Für Räume, die dem Daueraufenthalt im Nachtzeitraum dienen (Schlafräume/ 
Kinderzimmer) wird zusätzlich der Einbau von schallgedämmten Lüftungsele-
menten im Lärmpegelbereich ≥ IV empfohlen. 
 
Werden aufgrund der Bauweise vergleichbare Lüftungseinrichtungen (Lüf-
tungsanlagen z.B. bei Gebäuden nach Passivhausstandard etc.) vorgesehen, 
kann auf die Verwendung schallgedämmter Lüftungselemente verzichtet wer-
den. 
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DIESE SCHALLTECHNISCHE STELLUNGNAHME  
UMFASST 28 SEITEN SOWIE AUSZÜGE AUS DEN  
BERECHNUNGSPROTOKOLLEN. 
 
 
HOHENSTEIN, DEN 16. DEZEMBER 2019 ZI/BA 
 
 
GSA Ziegelmeyer GmbH 
Beratungsgesellschaft 
Schallimmissionsschutz, 
Technische Akustik, 
Bau- und Raumakustik  
 
 
 
Ziegelmeyer 








